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Wir 
wünschen 
unseren 

Mitgliedern 
 

Frohe Ostern 
  

und für die   
Bockjagd 

stets guten 
Anblick und 
Waidmanns-

heil! 



Glückwünsche 
 

April  
 

01.04. Rudolf Schlotter           55 Jahre 
10.04. Gerhard Engelbrecht           75 Jahre 
17.04. Reinhold Fränkel           60 Jahre 
29.04. Wolfgang Thiel           65 Jahre 
29.04. Thomas von Waldenfels          55 Jahre 
 

Mai  
 

08.05. Adolf Jahn            65 Jahre 
09.05. Gerhard Wiggen           60 Jahre 
10.05. Monika Weiß            65 Jahre 
15.05. Josef Multerer            50 Jahre 
16.05. Hans-Jürgen Kummer          60 Jahre 
 

Juni 
 

10.06. Jürgen Günther           65 Jahre 

 
Verwendung von Treibladungspulver 

Ab dem 5. April 2015 dürfen Treibladungspulver, 
die nicht die aktuelle Kennzeichnung aufweisen, 
nicht mehr verwendet werden. 
 

Mit dem vierten Gesetz zur Änderung des 
Sprengstoffgesetzes im Jahr 2009 - Anlass war die 
Umsetzung einer EU-Richtlinie - wurden neue 
Regelungen zur Kenntlichmachung und 
Nachverfolgung von Explosivstoffen für zivile 
Zwecke erlassen. Diese seit 2012 vorgeschriebene 
Kennzeichnung sieht vor, dass jedes 
Treibladungsgebinde folgendes ausweist: den 
Hersteller, einen maschinenlesbaren Matrix-Code 
(QR-Code) sowie unter anderem eine lesbare 
Produktidentifikationsnummer, eine Hersteller-
nummer und eine Seriennummer.  
 

Sofern Treibladungspulver diese nicht aufweist, 
darf es ab oben genanntem Stichtag nicht mehr 
transportiert, vertrieben, anderen überlassen und - 
entscheidend - nicht mehr verwendet werden. 
Dies betrifft allerdings nicht die Aufbewahrung! 
Da nun die Europäische Richtlinie nicht 
zwingend ein absolutes Verwendungsverbot 
durch den Endverbraucher fordert und 
Sicherheitsaspekte einer Weiterverwendung nicht 
entgegen stehen, beabsichtigt die Bundes-
regierung im Rahmen des Gesetzgebungs-
verfahrens eine Änderung der Sprengstoff-
verordnung. Dann soll eine Weiterverwendung 
der Explosivstoffe mit Kennzeichnung alter Art 
durch den berechtigten Endverbraucher gestattet 
sein. Das entsprechende Verfahren, so das 
Bundesinnenministerium, wird jedoch nicht vor 
Ende 2015 abzuschließen sein. 
 

Das bedeutet konkret für den privaten 
Wiederlader: Vorhandenes Pulver ohne aktuelle 
Kennzeichnung bis zum 4. April verladen. Sofern 
dies nicht möglich ist und die Stoffe auch nicht 
vernichtet werden sollen, dürfen sie bis zur 
Änderung der Rechtslage nur noch aufbewahrt 
werden. Erst wenn die Sprengstoffverordnung 
wie geplant geändert wird, wäre ein 
'Aufbrauchen' wieder zulässig. 
 

Jahreshauptversammlung 2015 

Beachten Sie bitte die beiliegende Einladung. 
 

Zwingernachrichten 
 

DD Welpen aus Form und Leistungszucht ab 
Anfang Mai 2015 abzugeben. 
Info auf : www.dd-vom-wirthsberg.de oder bei 
Wolfgang Wirth unter Tel: 0171-89520600 und 
09292-9560 
 



Informationsveranstaltung „Greening“ 

Zu einer Informationsveranstaltung zum Thema „Greening“ hatten wir am 26. Februar alle 
Revierinhaber der Hegegemeinschaften 3 bis 6 eingeladen. Als Referent zum Thema stellte sich 
dankenswerter Weise unser Mitglied Thomas Lippert, der im Hauptberuf Geschäftsführer des 
Bayerischen Bauernverbandes in Hof ist, zur Verfügung. In seinem ausführlichen und interessanten 
Vortrag stellte er die sogenannte „Greening-Prämie“ vor, die zu den Kernelementen der EU-
Agrarreform im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik - neben den obligatorischen Direktzahlungen 
für Landwirte wie Basis- und Junglandwirteprämie - zählt. Um Mittel aus diesem Förderprogramm 
erhalten zu können, müssen die Landwirte Höchstanteile bei den Anbaukulturen einhalten. Daneben gilt 
es, Dauergrünland zu erhalten und mindestens fünf Prozent der Ackerfläche als ökologische 
Vorrangfläche bereitzustellen. Landwirte, die Basisprämien erhalten und mehr als 15 Hektar 
Ackerfläche bewirtschaften, sind seit dem 1. Januar dieses Jahres sogar verpflichtet, die geforderten fünf 
Prozent des Ackerlandes als Ökofläche bereitzustellen. Auf ihnen sollen die Landwirte dem Klima- und 
Umweltschutz besonders förderliche Bewirtschaftungsmethoden anwenden. Neben Feldrändern, 
Pufferstreifen zwischen Ackerflächen und Flächen, die unmittelbar an Wald oder Wasser grenzen, 
eignen sich laut Herrn Lippert auch Ackerflächen, auf denen eine Zwischenfrucht angebaut oder eine 
Gründecke angelegt wird.  
 
Als weiterer Referent des Abends beschrieb Herr G. J. Brand, Geschäftsführer der Bayerischen 
Futtersaatbau GmbH aus Ismaning, in seinem Vortrag die Möglichkeit, Vorrangflächen im Rahmen von 
„Greening“ mit Stickstoff bindenden Pflanzen zu bestellen. Besonders für die Mitglieder der 
Jagdgenossenschaften sei diese Form der Flächenbearbeitung eine reizvolle Möglichkeit, die 
Attraktivität ihrer verpachteten Jagdflächen zu steigern. Besonders durch den Anbau von Leguminosen 
kann die Habitatsvielfalt in der Agrarlandschaft erhöht werden und Lebensräume für eine Vielzahl von 
Tierarten geschaffen werden.  
 

 

   (Herr Thomas Lippert) 

 
 
 

               (Herr G.J. Brand) 
 

Umzug in unser neues Jägerheim 
 

Am Samstag, den 28. Februar 2015, war es so weit. Der Umzug aus unserer Geschäftsstelle in 
Brunnenthal nach Jägersruh konnte stattfinden. Mit tatkräftiger Hilfe einiger Teilnehmer unseres 
derzeitigen Jagdkurses gingen die anfallenden Arbeiten zügig von der Hand und gegen Mittag war der 

 

 



alte Unterrichtsraum leergeräumt und somit Geschichte. Doch gingen die Arbeiten gleich in Jägersruh 
weiter. Es wurde der neue Lehrraum eingerichtet, die Schränke und der Schreibtisch aus dem Büro 
fanden wieder ihren Platz und auch die Bücher unserer Bibliothek wurden wieder eingeräumt. Vielen 
Dank nochmals von hier aus an alle Umzugshelfer! 

      
 

„Runde“ Geburtstage unserer Mitglieder 
 

 

 
 
 
 

         (Wolfgang Schopper, Walter Heinrich) 

 
07.04.2015 1. Infoabend zur Durchführung eines Jägerkurses (Jägerheim)  Beginn 19.00 Uhr 
 

17.04.2015 Jahreshauptversammlung (Jägerheim)     Beginn 19:30 Uhr 
 

21.04.2015 2. Infoabend zur Durchführung eines Jägerkurses (Jägerheim)  Beginn 19.00 Uhr 
 

04.05.2015 Voraussichtlicher Beginn Jägerkurs (Jägerheim)    Beginn 19.00 Uhr 
 

09.05.2015 Hegeschau der Jägerschaft Hof (Jägerheim)     Saalöffnung 13.00 Uhr 
 

07.06.2015 19. Umwelttag am Hofer Theresienstein     10:00 bis 18:00 Uhr 
 

12.07.2015 Einweihung des Jägerheimes in Jägersruh     Beginn 10.00 Uhr 

 

Seinen 65. Geburtstag konnte unser Mitglied Walter 
Heinrich am 27. Februar 2015 begehen. Im Rahmen der 
Geburtstagsfeierlichkeiten überreichte unser Schriftführer 
Wolfgang Schopper ein kleines Präsent und die 
Jagdhornbläser überbrachten musikalische Grüße an den 
Jubilar und gratulierten mit einigen Jagdsignalen. Wir 
wünschen weiterhin alles Gute, Gesundheit und stets 
Waidmannsheil. 

Terminvorschau 


